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Alexanderstraße 13   
64342 Seeheim-Jugenheim 

Gemeindesekretärin 
Marianne Wilhelm 

Tel.: 06257-3326  
Fax: 06257-64174 
Mail: kirchengemeinde.jugenheim-bergstrasse@ekhn.de 
Homepage: www.ev-gemeindenetz-nb.de 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:  
Di, Mi, Fr: 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do: 15.30 - 17.30 Uhr 
 
Pfarrpersonen: 
Miriam Fleischhacker 
Mail: miriam.fleischhacker@ekhn.de 
Tel.: 06257-3326 

Christoph Kahlert  
Mail: christoph.kahlert@ekhn.de 
Tel.: 0176-69605638  

Alexanderstraße 13 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
Gemeindehaus 
Lindenstraße 6 
 
Hausmeister 
Andreas Hechler 
Lindenstraße 6 
Tel.: 06257-9193444 
 
Evangelische Kindertagesstätte 
Leitung: Ulrike Sommer 
Lindenstraße 8 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-7614 
Mail: Kita.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de 
 
Kirchenmusik 
Clemens Fricke (Kirchenchor) 
Tel.: 06257-6468175 
Mail: clemens.fricke@bfmuk.de  

Marie-Charlotte v. Lehsten (Organistin und Kinderchor) 
Mail: mclehsten@gmail.com 

Wolfgang Seidemann  (Bläserchor Balkhausen) 
Mail: riedstadtmusik@web.de 
Tel.: 06158-73187 

Hermann Waßmuth (Organist) 
Tel.: 06257-62029 
Mail: Hermann.Wassmuth@t-online.de 
 
Spendenkonto (auch Stiftung): 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE36508501500024001857 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Konto Förderkreis Bergkirche: 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE67508501500024007022 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Telefonseelsorge 
0800 - 111 0 111 
0800 - 111 0 222 
(gebührenfrei) 
 
Hospiz Bergstraße 
Kalkgasse 13, 64625 Bensheim  
Tel.: 06251-17528-0 
Mail: post@hospiz-bergstrasse.de 
Homepage: www.hospiz-bergstrasse.de 
 
Hospizverein Pfungstadt und  
Nördliche Bergstraße e.V. 
Mühlstr. 84, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157-911100 
Mail: hospiz.pfungstadt@t-online.de 
Homepage: www.hospizverein-pfungstadt.de 

K O N T A K T E  
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A N ( G E ) D A C H T  

Dieses Bild hat mich gleich 
interessiert. Eine Tür mit-
ten in der Landschaft. Die 
Fotografin nannte sie „So-
da-Tür“, weil sie einfach so 
da steht.  
Die Tür ist geöffnet, eine 
Person tritt hindurch. Ich 
weiß: Würde ich diese Tür 
auf einer Wanderung ent-
decken, ich würde sie un-
bedingt aufmachen und 
unbedingt hindurchgehen 

wollen. Ich kann mir vorstellen, wie ich auf die Hügel da-
hinter blicken würde und das Gefühl hätte, jetzt sähe ich sie 
anders als vorher. Weil ein neuer Rahmen für die Umge-
bung entstanden ist. Vielleicht würde mir auffallen, wie 
schön die Sonne durch die Wolken auf die Gegend fällt.  

Auch wenn eine Tür nicht nur „so da“ ist, sondern eine 
abtrennende Funktion hat, kann uns hinter Türen ja viel 
erwarten, womit wir nicht gerechnet haben. Wenn ich je-
den Tag nach Hause komme, habe ich eine Ahnung davon, 
womit ich dort zu rechnen habe; es kann aber auch ganz 
anders kommen. Ich habe das auch schon erlebt, dass mich 
eine Veränderung, eine Neuigkeit überrascht hat, wenn ich 
durch die Tür nach Hause getreten bin. Genauso wissen die 
Menschen, die uns dann begegnen, nicht unbedingt, mit 
wem und was sie zu rechnen haben, wenn wir hindurchtre-
ten. 

Das letzte größere kirchliche Fest, das wir vor dem Som-
mer feiern, ist das Pfingstfest. In der Apostelgeschichte 
wird gleich am Anfang berichtet, wie die Christusgläubigen 
sich in Jerusalem in einem Haus versammelt hatten. In wel-
cher Stimmung sie wohl durch die Tür in das Haus getreten 
sind? Darin werden sie dann Zeuginnen von Rauschen und 
Flammen. Wenn sie dann durch die Tür wieder hinaustre-

ten, sind sie ganz anders. Sie sind vom Heiligen Geist er-
füllt, erzählt die Apostelgeschichte. Sie können jetzt mit 
neuer Kraft durch die Tür treten, auf die Menschen zuge-
hen, sie verstehen und sich verständlich machen. Davon 
wird in der Apostelgeschichte noch viel erzählt: Wie die 
Jüngerinnen und Jünger heraustreten, aus sich herauskom-
men, auf Leute zugehen und von Gott und Jesus Christus 
erzählen. 

Mit Pfingsten und der Geschichte der Jüngerinnen und 
Jünger im Kopf habe ich das Foto das erst Mal gesehen und 
vielleicht ist die „So-da-Tür“ für mich deshalb auch eine Tür 
der Hoffnung, neue Kraft zu bekommen, durch wirkliche 
und imaginäre Türen zu gehen und auf die Menschen mit 
neuen Ideen zuzugehen. 

 Kennen Sie auch „So-da-Türen“? Erzählen Sie mir davon 
– ich freue mich! 

                                           Ihre Miriam Fleischhacker  

Die „So-da-Tür“ 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

„Jeden Tag glücklich sein, das geht einfach nicht“ 
„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit“, so hat es der 

Komiker Karl Valentin einst formuliert – und so ist es auch 
mit Partnerschaften, stellte Pfr. Hans-Joachim Greifenstein 
im „Beziehungsweise“-Gottesdienst des Evangelischen Ge-
meindenetzes Nördliche Bergstraße (EGNB) am letzten 
Sonntag im April fest: „Beziehungen sind schön, sie ma-
chen aber auch viel Arbeit.“ 

Miriam Fleischhacker, Pfarrerin in Jugenheim, und der 
sich mittlerweile im Ruhestand befindende Pfr. Greifen-
stein, zuletzt Seelsorger der Evangelischen Kirchengemein-
de Schwanheim, hatten in den Park am Jugenheimer Ge-
mein-dehaus zu einem Open-Air-Gottesdienst eingeladen, 
der sich insbesondere an „Langvermählte“, aber auch an 
„Frischgetraute“ richtete. In den EGNB-Gemeinden waren 
die Ehejubilare des laufenden Jahres sogar persönlich mit 
einer ansprechend gestalteten Karte eingeladen worden. 

Der 66-jährige Pfr. Greifenstein blickte zum Einstieg ins 
Thema auf die Ehe seiner eigenen Eltern zurück, die - beide 
verwitwet - in der Nachkriegszeit weniger der romanti-
schen Zweisamkeit wegen, sondern vor allem mit Blick auf 
die gegenseitige Absicherung miteinander die Ehe einge-
gangen seien. Man habe „emotional stabil grundversorgt“ 
sein wollen, schlug Pfr. Greifenstein nach dem Blick zurück 
auch den Bogen in die Gegenwart, wo in Partnerschaften 

„heutzutage viel zu viel von einer Beziehung erwartet wird“: 
„Jeden Tag glücklich sein, das geht einfach nicht.“ 

Pfrn. Fleischhacker rief in den mehr als 100 Teilnehmern 
des Gottesdienstes Beziehungs-Bilder ins Gedächtnis: 
„Erinnern Sie sich noch an das erste gemeinsame Foto? Und 
was denken Sie, wenn Sie es heute betrachten?“ Mögliche 
Antworten könnten so ausfallen: „Mann, war ich damals 
naiv!“ Oder: „Hätte ich das gewusst!“ Oder: „Könnte es doch 
wieder so sein, wie es damals war!“ Zum ersten Foto der 
Beziehung seien zwischenzeitlich etliche dazugekommen, 
sagte Pfrn. Fleischhacker. Sie sprach von einer großen 
Bandbreite der Motive, zu denen eben auch „dunkle Tage“ 
gehörten. Und die Erkenntnis: „Wir beide sind nicht mehr 
die gleichen!“ Das „Ja“ vor dem Traualtar sei aber eben auch 
das „Ja“ zum gemeinsamen Verändern gewesen. 

Obwohl nach der „Hochzeit“ das gemeinsame Leben 
nicht nur aus „Hoch-Zeiten“ bestehen könne, bleibe das 
Wort „Ja“ trotzdem „das schönste einsilbige Wort, das Men-
schen zueinander sagen können“, stellte Pfr. Greifenstein 
fest und wies schmunzelnd auf seinen großen Erfahrungs-
schatz in puncto Eheschließungen hin: „Ich habe schon vie-
le Menschen verheiratet - manche sogar zweimal!“ Bei einer 
Beziehung zwischen zwei Menschen handele es sich eben 
immer um ein „Gesamtkunstwerk“ (Fleischhacker) und 
wichtig sei es, „den anderen so anzusehen, wie Gott ihn 
gemeint hat“ (Greifenstein). 

Zum Gelingen des stimmungsvollen „Beziehungs-
weise“-Gottesdienstes bei schönstem Frühlingswetter, an 
dessen Ende sich die Teilnehmer von Pfrn. Fleischhacker 
und Pfr. Greifenstein segnen lassen konnten, trugen auch 
Organistin Marie-Charlotte v. Lehsten am E-Piano und ein 
Gesangs-Ensemble mit der passenden Liedauswahl bei. So 
zum Beispiel mit einem beschwingten „Comedian Harmo-
nists“-Titel: „Du passt so gut zu mir, wie Zucker zum Kaffee, 
du passt so gut zu mir, so wie das A zum B. Den Gedanken, 
den du denkst, ja denselben denk' ich längst, und ich weiß 
schon früh, was du mir abends schenkst…“ 

M. Ränker 

Foto: M. Ränker 

Foto: M. Ränker 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Und das ist ja auch gut so!  
Dafür, damit nichts passiert, hat der Kirchenvorstand 

die Treppe  ja auch schweren Herzens gesperrt.  

Den beschwerlichen Umweg über den Berg werden die 
Kirchenbesucher  leider auch noch eine ganze Zeit lang in 
Kauf nehmen müssen, solange sich am Spendenaufkom-

men nichts Wesentliches ändern sollte. 
Ungefähr 60.000 Euro wird die Sanierung kosten. Der 

Kirchenvorstand möchte die Maßnahme gerne schnell in 
Angriff nehmen, aber das kann er erst tun, wenn die Finan-
zierung des Eigenanteils  der Gemeinde, der ca. 30.000 Eu-
ro betragen wird, gesichert ist.  Den gleichen Betrag steuert 
die Landeskirche aus Kirchensteuermitteln bei. 

Leider sind beim Förderverein bis jetzt nur 5 Spenden 
eingegangen. Zum Glück alle im vierstelligen Bereich, in 
Summe 7.000 Euro. Wir danken den Spender:innen ganz 
herzlich für ihre großzügigen Spenden. 

Bis zum Ziel ist es also noch ein gutes Stück Weges.  
Aber, da es uns gelungen ist, die viel teureren Sanierungen 
der beiden Kirchen in Jugenheim und Balkhausen mit 
Spenden zu finanzieren, sind wir weiterhin voller Zuver-
sicht und Vertrauen in die Großzügigkeit der Jugenheimer. 

Damit also bald etwas Gutes passiert, bedarf es Ihrer 
Mithilfe! Spenden Sie doch bitte bald und großzügig mit 
dem Verwendungszweck „Kirchentreppe“ entweder an die 
Evangelische Kirchengemeinde (IBAN: DE36 5085 0150 
0024 0018 57) oder an den Förderkreis Bergkirche e.V. 
(IBAN: DE67 5085 0150 0024 0070 22). Es muss ja kein vier-
stelliger Betrag sein, auch kleinere Beträge sind eine große 
Hilfe. Gemeinsam können wir es schaffen! 

M. Türck  

Da ist ja immer noch nichts passiert! 

Helfer:innen gesucht 
 
 Wer hat dienstags alle 14 Tage Zeit, mit mir den Mit-

tagstisch in der Remise Jugenheim (Lindenstr. 6) zu leiten 
(11.00 Uhr - 13:30 Uhr)? 

Zur Zeit kommen 8 - 10 Gäste zum Mittagessen. Sie 
würden beim Decken des Tisches, Ausschenken der Ge-
tränke, Verteilen des Essens und Abwaschen des Geschirrs 
mitverantwortlich sein. Das Wichtigste ist aber das Ge-
spräch mit den Gästen. Sie sind natürlich nicht alleine. Wir 
wären mit Ihnen  dann wieder  3 Damen und Herren pro 
Team, so dass auch Urlaub und andere Aktivitäten von 
Ihrer Seite kein Problem darstellen. 

Habe ich Ihr Interesse geweckt? Gerne stehe ich für Fra-
gen zur Verfügung. 

 
Anja Mohr 
Im Säbchen 17 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-7572 
E-Mail: rainmohr@t-online.de 

Seniorenmittagstisch 
Wir freuen uns auf neue Gesichter! 

 
Sie sind alleine oder würden sich einfach über ein Mit-

tagessen in netter Gesellschaft freuen? Kommen Sie ein-
fach bei uns vorbei…  

Gerne würden wir auch wieder Ehepaare in unserer 
Runde begrüßen. 

Der Jugenheimer Mittagstisch findet immer dienstags 
um 12 Uhr in der Remise beim Gemeindehaus statt. Es wird 
ein abwechslungsreiches Essen mit abschließendem Kaf-
fee oder Tee für 7,50 Euro angeboten. 

Natürlich dürfen auch nette Gespräche nicht fehlen 
und bringen mit Sicherheit auch bei Ihnen ein Lächeln mit 
sich.  

Wir haben Ihr Interesse geweckt?  Dann melden Sie 
sich gerne bei 

  
Anja Mohr  
Tel.: 06257-7572 
oder im Pfarrbüro Jugenheim 
Tel.: 06257-3326 

Foto: M. Türck 
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U N S E R E  A N G E B O T E  

Eine-Welt-Verkauf in der Remise 
Bei unserem Eine-Welt-Verkauf in der Remise beim Gemeindehaus können Sie nicht nur 
Kaffee, Tee und Honig kaufen, sondern ein ganzes Sortiment an kunstgewerblichen Arti-
keln. Es handelt sich ausschließlich um fair gehandelte Produkte.  

Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und 14.30 Uhr - 17.00 Uhr. 
Schauen Sie doch mal rein!  

Im Elektrohaus Herdel ist Kaffee, Tee usw. zu den Geschäftszeiten erhältlich. 

Gruppe Wochentag Uhrzeit Ort Weiteres 

Besuchskreis Zweimonatlich nach 
Absprache 

 Gemeindehaus Informationen bei Christine Waß-
muth, Tel. 06257-62029 

Bläserchor Dienstag 19.45 bis 21.15 Bürgerhalle 
Balkhausen 

Informationen bei Bernd Wilhelm, 
Tel. 06257-3713 

EINE-WELT-Verkauf Donnerstag 8.30 bis 12.30 und 
14.30 bis 17.30 

Remise Auch im Elektrohaus Herdel sind 
Kaffee, Tee usw. zu den 
Geschäftszeiten erhältlich 

Arbeitsgruppe  
„EINE WELT“ 

Treffen nach 
Absprache 

 Remise Informationen beim EINE-WELT-
Verkauf 

Evangelische Frauen 
(früher Frauenhilfe) 

Mittwoch 
(14-tägig) 

15.00 bis 16.30 Gemeindehaus Informationen bei Heidrun  Bilg-
mann, Tel. 06257-905554 

Frauenfrühstück 50+ Jeden 2. Mittwoch im 
Monat 

10.00 Gemeindehaus 
bzw. Remise 

Informationen bei Marlene Herr-
mann, Tel. 06257-904022 

Kinderchor Montag 15.00 bis 15.45 Gemeindehaus Informationen bei Marie  v. Lehs-
ten, E-Mail: mclehsten@gmail.com  

Kirchenchor Mittwoch 20.00 Gemeindehaus Informationen bei Clemens Fricke, 
Tel. 06257 -6468175  

Konfi-Teamer Treffen und Aktionen 
nach Absprache 

   

Kultur am Freitagabend Jeden 1. Freitag im 
Monat  

19.30 Gemeindehaus Informationen bei Monika Hölzle-
Wiesen, Tel. 06257-939430 

Offene Kirche Sonntag 13.00 bis 18.00 Evang. Bergkirche Informationen bei Joachim Die-
termann, Tel. 06257-991189 

Pfadfinder Diverse Gruppen an 
verschiedenen Tagen 

 Park am Gemein-
dehaus 

Informationen unter www.dpsg-
jugenheim.de/gruppen oder bei 
Niklas Beck, Tel. 01523 4141081, E-
Mail: niklas.b@dpsg-jugenheim.de 

Seniorenmittagstisch Dienstag 12.00 bis 13.30 Remise Informationen bei Anja Mohr,  
Tel. 06257-7572 

WIR - Kirche im Park In den Sommer-
monaten 

 Park am Gemein-
dehaus 

Informationen bei Hartmut 
Mochel, E-Mail: hartmut. 
mochel@web.de / Tel. 06257-
9994346  
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A U S   D E R   G E M E I N D E  

Konfi-Seminar im März 
Im März konnten wir endlich wieder gemeinsam auf 

Konfi-Fahrt fahren! Die beiden Sprecher*innen der Alsba-
cher Konfi-Gruppe berichten von ihren Eindrücken: 

 Das diesjährige Konfi-Seminar fand in Ernsthofen statt 
und mit dabei waren die Konfis aus Alsbach und Jugen-
heim. Mit dem Wetter hatten wir besonders viel Glück, es 
war sonnig und warm. In der Freizeit, die wir dir hatten, 
wurden oft Volleyball und Fußball gespielt. 

 Aber das Wochenende bzw. der Samstag hat sich um 
Jesus und sein Todesurteil gedreht. Damit wir uns in die 
Lage Jesu hineinversetzen konnten, haben wir eine Ge-

richtsverhandlung gespielt, in der 
verschiedene Personen aus dem 
Umfeld von Jesus zu Wort kamen. 
Am Ende haben wir mit Stimmzet-
teln anonym abgestimmt, ob wir 
Jesus schuldig finden oder nicht. Bei 
uns hat die Mehrheit dafür ge-
stimmt, dass Jesus in den beiden 
Anklagepunkten Gotteslästerung 
und Hochverrat unschuldig ist. 
Am Sonntag haben wir dann alle 
zusammen Gottesdienst gefeiert 
und erzählt, wofür wir dankbar sind. 
Am Schluss haben wir noch eine 
Feedbackrunde gemacht, um zu 
sehen, wie alle die Unterkunft und 
das Gelände, das Essen und das Kon-
fi-Seminar fanden. Insgesamt fan-

den alle, dass wir zusammen eine schöne Zeit hatten! 
 Arwen Beckmann und Alexej Miller 

Foto: S.  Rascher 



8 

 

A U S   D E R   G E M E I N D E  

Musik unter dem Lindenbaum 
Der Bläserchlor Balkhausen auf dem Hessentag 

Die evangelische Kirche von Pfungs-
tadt ist zum Hessentag zu einer 
„Glückskirche“ mit vielfältigen Angebo-
ten geworden. 

Am Sonntag, 4. Juni 2023 um 18 Uhr 
fand ein Bläserkonzert vor der Kirche 
statt. Der Bläserchor Balkhausen begeis-
terte zahlreiche Besucher mit einem 
fröhlichen Konzert auf dem Kirchplatz 
unter den Linden. Der Chor spielte ein 
Repertoire von klassischer Musik über 
Gospel bis hin zu rockigen Titeln. 

 
 
 

 
Chorleiter Wolfgang Seidemann führte 
mit launigen Hinweisen zwischen den 
Musikstücken durch das vielfältige Pro-
gramm.  
Mit dem bekannten Lied „Danke“ klang 
das Konzert aus und die Bläser und Blä-
serinnen wurden mit herzlichem Beifall 
belohnt. 

G. Hechler 

WIR - Kirche im Park 
Das Vorbereitungsteam von „WIR Kirche im Park“ freut sich auch dieses Jahr, Sie zu weiteren Gottesdiensten in unse-
rem schönen Park am Gemeindehaus in der Lindenstraße 6 in Jugenheim einzuladen: 

 Folgende Interviews sind geplant (jeweils Beginn 11.00 Uhr):  

- 23.07. Thema wird noch bekannt gegeben 
- 03.09. Stiftung „Altes Forstamt“ im Rahmen des Stiftungsfests 

 im Park am alten Forstamt 
- 01.10. Interview mit Herrn Geiger von „Geiger Haushaltswaren“ 
 

Gerne können Sie eigene Fürbitten einbringen, entweder vorab per Mail oder per 
Briefeinwurf am Pfarrbüro oder am jeweiligen Sonntag am Eingang des Parks. 

Wir freuen uns über jeden einzelnen Gottesdienst-Besucher! 
 Ihr Team von „WIR Kirche im Park“ 

Foto: A. Krantzik 

Foto: A. Krantzik 
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K I R C H E N M U S I K  

Der Kirchenchor Jugenheim lädt Sie ganz herzlich ein zu 
einem Konzert am 24. September um 17.00 Uhr in der Berg-
kirche. Nach einer langen Corona-bedingten Unterbre-
chung freut sich der Chor, endlich wieder ein umfangrei-
cheres Werk aufführen zu können: Die „Messe du Sacré-
Coeur de Jésus“ (CG58) des französischen Komponisten 
Charles Gounod. 

 Leider ist dieser interessante Musiker der Romantik 
heute fast nur noch durch sein „Ave Maria“ bekannt, kom-
poniert zur Begleitung durch ein Präludium von J.S.Bach; 
dieses Stückchen gilt dafür als eines der bekanntesten Wer-
ke der klassischen Musik überhaupt. Gelegentlich wird 
noch seine Oper „Faust“ auf der Bühne gespielt, der eine 
oder andere Chor führt seine Cäcilienmesse auf. Ansonsten 
ist Charles Gounod nahezu vergessen. 

 In der Zeit zwischen 1855 und 1888 entstand eine Grup-
pe von vier großen Messen zu verschiedenen Festtagen, 

sogenannte Messes solennelles. Zu hören sein wird in unse-
rem Konzert die zweite dieser Messen, geschrieben 1877 für 
den Tag des Heiligen Blutes Jesu, am dritten Freitag nach 
Pfingsten. Musikalisch zeichnet sich diese Messe durch ihre 
sehr kantabilen Singstimmen und eine gut durchhörbare, 
scheinbar einfache Tonsprache aus. Dabei ist das ganze 
Werk, auch über seine Sätze hinweg, vielfältig strukturiert 
und durchgearbeitet. So taucht das Tonmaterial des Kyrie 
im Agnus Dei wieder auf und schlägt damit einen großen 
Bogen, der die ganze Messe umklammert. Immer wieder 
erklingen pochende Tonwiederholungen in einzelnen Stim-
men oder auf der Orgel, gleichsam das schlagende Herz 
Jesu. Die Messe ist ursprünglich für Großes Orchester kom-
poniert; zur Aufführung kommt die Fassung für Chor, Orgel 
und vier Gesangssolisten.  

C. Fricke 

Chorkonzert 
Sonntag, 24. September 2023 um 17.00 Uhr 

Bergkirche Jugenheim 

Charles Gounod (1818 – 1893) 
Messe du Sacré-Coeur de Jésus (1877)  

Mitwirkende: Gesangssolisten, Kirchenchor Jugenheim, Monika Hölzle-Wiesen (Orgel) 
Leitung: Clemens Fricke 
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K I R C H E  U N D  K U L T U R  

jeweils um 19.30 Uhr 

im bzw. am Evangelischen Gemeindehaus, Lindenstr. 6, Jugenheim 
Eintritt frei. Um eine Spende zur Unterstützung der Veranstaltungsreihe wird gebeten. 

7. Juli 2023 
(Open-Air im Park) 

Irish-Folk mit der Band  „Waiting for Frank“ 

Armin Steigler (Gesang, Gitarre), André Clemens (Gesang, Gitarre, Mandoline, Whistles), 
Frank Schork (Gesang, Bass, Bodhran), Marko Schilling (Gesang, Keyboard, Akkordeon) 

1. September 2023 Liederabend 

Robert Schumann - Liederzyklus op. 39      Franz Schubert - Gretchen am Spinnrad 
Fanny Hensel - a capella Duette (u. a. nach Gedichten von Heine und Goethe) 
Johannes Brahms  - Lieder (u. a. Zigeunerlieder)  
Stefanie Woelke (Sopran), Nicole Schumann (Alt),  Nikolaus Labusch (Klavier) 

6. Oktober 2023 
 

Huub Osterhuis (1933-2023) 
Du, Atem meiner Lieder 
Joachim Dietermann (Rezitation), Gesangsensemble  mit Monika Hölzle-Wiesen 

KULTUR 
       am Freitagabend 

Open Air Folk mit der Band „Waiting for Frank“ 
Der Spaß an der Musik, die gemeinsame Leidenschaft 

und das Interesse für Irland, das Land, seine Leute und na-
türlich die Folk-Musik, hat die fünf Musiker als Band zu-
sammengebracht. Seit 2002 stehen sie gemeinsam auf der 
Bühne und spielen Lieder mit Frohsinn und Tiefsinn, Songs 
über Abende im Pub, über Piraten, Terroristen und die Lie-
be.  

Zum Repertoire 
der Band gehören 
selbst geschriebene 
Songs sowie Cover-
Versionen - von Amy 
McDonald über U2 
bis hin zu Mark 
Knopfler. Stets mit 
dem gewissen 
„Waiting-For-Frank“-
Etwas. Ebenso spie-
len die Musiker Stü-
cke zeitgenössischer 
Liedermacher aus 
Irland und der gan-
zen Welt sowie Klas-

siker. Und was wäre ein Irish-Folk-Abend ohne mitreißende 
Trinklieder, die sich mit einfühlsamen Balladen und melan-
cholischen Folkstücken abwechseln? Klar, dass da auch in-
strumental einiges aufgeboten wird: Alle fünf spielen meh-
rere Instrumente - von Mandoline und Akkordeon über 
Bodhran, Percussions und Gitarre bis hin zu Keyboard und 
Hackbrett.  

„Wir nehmen euch 
mit auf eine musikali-
sche Reise zur grünen 
Insel, wollen mit 
euch die Lebensfreu-
de der irischen Folk-
songs genießen, gute 
Musik machen und 
einfach Spaß haben“, 
versprechen die Mu-
siker. „Wie bei einem 
Abend im Pub mit 
guten Freunden.“  

A. Steigler 
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K I R C H E   U N D   K U L T U R  

Liederabend mit S. Woelke und N. Schumann 

Huub Osterhuis (1933-2023):   Du, Atem meiner Lieder 
Der Niederländische Theologe und Lieddichter Huub 

Osterhuis ist in diesem Jahr mit 89 Jahren in Amsterdam 
gestorben. Huub Osterhuis wurde bekannt mit Texten, Ge-
dichten und Liedern, die in katholischen und protestanti-
schen Kirchen weit verbreitet sind. Zu den wohl bekanntes-
ten Liedern zählt: “Ich steh vor dir mit leeren Händen, 
Herr“ (GL 422 / EG 382) 

Sein dichterisches Werk und seine Beiträge zur Erneue-
rung von Liturgie und Kirchengesang fanden auch in 
Deutschland weite Verbreitung. Viele, denen die Glaubens-
sprache, die sie von Kindheit an gelernt hatten, fremd ge-
worden war, haben in Osterhuis´ liturgischer Dichtung wie-
der eine Heimat gefunden. 

Mit ausgewählten Liedern und Texten wollen wir an 
diesen besonderen Menschen erinnern und ihn würdigen. 

A. Dietermann 

Die Sopranistin Stefanie Woelke studierte Gesang mit Schwerpunkt Musiktheater an der HfMDK 
Frankfurt. Sie geht vielfältigen künstlerischen Tätigkeiten nach, die neben solistischen Auftritten und 
der Mitwirkung in professionellen Vokalensembles auch genre-übergreifende Aufgaben umfasst. So 
war sie ein Teil des Projekts „Sonic Blossom“ des Künstlers Lee Minwei im Rahmen der Peace-
Ausstellung der Schirn. Im Musiktheaterbereich war sie tätig in Opernproduktionen für Kinder, u. a. 
bei den Burgfestspielen in Bad Vilbel und am Staatstheater Darmstadt. Dieses Jahr war sie Gast bei der 
Göttinger Kantorei, wo sie erneut die Partie der Marzelline in einer konzertanten Fassung von 
Beethovens „Fidelio“ übernahm. Stefanie Woelke ist Stipendiatin der Julius-Langenbach-Stiftung und 
der Giovanni-Omodeo-Stiftung. Neben der klassischen Gesangsausbildung bildet sie sich in anderen 
Genres weiter und beweist Stilsicherheit  von Oper/Operette über Kurt Weill bis zum modernen Musi-
cal. 
 
Die Altistin Nicole Schumann ist vor allem im Konzertfach zu hören. Neben der solistischen Tätigkeit 
gehörte auch das Ensemblesingen stets dazu, so ist sie des Öfteren beim SWR Vokalensemble, dem 
Bayerischen Rundfunkchor sowie dem Stuttgarter Kammerchor zu hören. Als Chorleiterin auf der an-
deren Seite zu stehen bereitet der Sängerin ebenfalls Freude, weshalb sie ihre aus dem Schulmusikstu-
dium an der HfMDK Frankfurt gewonnenen Fertigkeiten derzeit im Aufbaustudium bei Jan Schuma-
cher vertieft. Ihr Gesangsstudium absolvierte sie bei Richard Staab an der Akademie für Tonkunst 
Darmstadt und Prof. Timothy Sharp an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim. 
Wertvolle sängerische wie künstlerische Impulse erhielt sie u.a. durch Meisterkurse bei Prof. Thomas 

Heyer und Prof. Klesie Kelly-Moog.  
 

Nikolaus Labusch studierte Lehramt mit den Fächern Mathematik und Mu-
sik in Frankfurt am Main. Im Studienfach Klavier erhielt er bei Prof. Eike 
Wernhard Unterricht und bekam für seine Abschlussprüfung die Bestnote. 
Bereits während seines Studiums widmete er sich intensiv der Liedbeglei-
tung und nahm mehrfach an Meisterkursen (u. a. Helmut Deutsch) teil. 

 

Pressetexte und  -fotos der Künstler 
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A U S  D E R  K I T A  

Von Regeln in der KiTa und individuellen Grenzen 

Konflikte um Spielsachen, Essen und den Umgang mit-
einander sind im Alltag eines Kindergartens wohl selbstver-
ständlich, das können sich auch die meisten vorstellen, die 
nicht in einer Kita arbeiten. Damit der Alltag gut funktio-
niert, helfen Regeln. Das gilt sowohl für die Kinder als auch 
die Erwachsenen. Zu viele Regeln können das Zusammen-
leben aber auch erschweren: Wenn zum Beispiel eine Regel 
lautet, nur drei Kinder dürfen im Flur gleichzeitig spielen, 
eine Vierergruppe gerade aber ein tolles Spiel miteinander 
gefunden hat; wenn eine Kollegin diese Situation so ein-
schätzt, dass keine negativen Folgen zu erwarten sind, an-
dere Kolleg:innen aber für die Einigkeit im Team lieber die 
Regeln halten würden. 

Diese Erfahrung hat das Team der Evangelischen Kita 
Jugenheim vor einigen Jahren gemacht und sich in Fortbil-
dungen und vielen Gesprächen miteinander auf nur noch 
drei Grundregeln für das Zusammenleben in der Kita geei-
nigt. Diese Regeln lauten: 

 Die körperliche und seelische Unversehrtheit aller 
Personen in unserer Kita hat oberste Priorität. 

 Unser Bestreben ist es, die individuellen Bedürfnisse 
aller Beteiligten wahrzunehmen und in unsere Ent-
scheidungen einfließen zu lassen. 

 Wir setzen uns für einen verantwortungsvollen Um-
gang mit unseren Räumen, Materialien und Ressour-
cen ein. Dies gilt auch für fremdes Eigentum. 

 

Mit einigen interessierten Kindern zusammen hat Ulrike 
Sommer, die Leiterin der Kita, die Regeln dann für die Kin-
der weiterentwickelt: 

 Niemandem wehtun und niemanden absichtlich 
traurig machen. Nichts Gefährliches tun. 

 Nichts absichtlich kaputtmachen. 
 Keine Materialien verschwenden, wenn es nicht nö-

tig ist. 
Neben diesen Grundregeln halten sich die Kita und die 

Kinder natürlich an Hygiene- und Sicherheitsregeln 
(Händewaschen vor dem Essen, Kinder verlassen das Kita-
Gelände nicht allein usw.).  

Die Fachkräfte untereinander haben durch die Einigung 

auf die Grundregeln auch ausgehandelt, dass ihr Schlüssel-
satz miteinander ist: einander im Umgang mit den Kindern 
zu vertrauen und miteinander im Gespräch zu bleiben. Eini-
ge Kolleginnen setzen schneller Grenzen, weil für sie in ei-
ner Situation der Sicherheitsgedanke im Vordergrund 
steht, wo eine andere Erzieherin die Möglichkeit der Kin-
der, sich auszuprobieren, als wichtiger angesehen hätte.  

Die Erfahrung von vielen im Team: Alle Erzieher:innen 
dürfen sich mit ihrer Unterschiedlichkeit einbringen und 
werden genau dafür wertgeschätzt.  

„Uns auf diese drei Grundregeln zu einigen, war eine der 
besten Veränderungen überhaupt“, so sagte eine Erziehe-
rin. 

 M. Fleischhacker und J. Kämmerer 

In unregelmäßigen Abständen wollen wir hier über den Alltag und Grundlagen der KiTa Jugenheim berichten und 
so der Gemeinde einen Einblick in die Arbeit des Kindergartens geben. Dabei soll es mal um Regeln, um Ernährung 
oder die Konzeption gehen. 

So unterschiedlich kann Frühstück aussehen: Mal geordnet, mal an ungewöhnlichen Orten. Die Kinder und die  
Erzieherinnen entscheiden gemeinsam, welche Regeln für den Moment sinnvoll sind.  

Foto: J.  Wawra Foto: J. Wawra 
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A U S  D E M  D E K A N A T  

20 Jahre Demenz AG Nördliche Bergstraße 
Einladung zum Jubiläumsgottesdienst 

Wird die Diagnose Demenz gestellt, sehen Familie und 
Freunde statt des Menschen häufig nur noch die Krankheit. 
Doch Menschen mit Demenz verfügen über Fähigkeiten, 
wollen selbst bestimmt leben, einbezogen werden, sich 
aktiv einbringen. Sie und ihre Angehörigen wollen erleben, 
dass sie trotz der Erkrankung akzeptiert und unterstützt 
werden, sie wollen erfahren, dass sie dazugehören. 

Seit 2003 setzt sich die Arbeitsgruppe Demenz Nördli-
che Bergstraße in Trägerschaft des Evangelischen Dekanats 
Bergstraße für die Anliegen dementiell Erkrankter und ih-
rer Angehörigen ein – in diesem Jahr wird das 20-jährige 
Bestehen mit einem Gottesdienst gefeiert: 

  
Sonntag, 23. Juli um 11.00 Uhr  

in der Evangelischen Kirche Alsbach 
 
Der Gottesdienst wird von den Pfarrerinnen Hannah 

Woernle und Silke Bienhaus, stellv. Dekanin, gemeinsam 
mit Ehrenamtlichen der AG Demenz gestaltet werden. 

Das Jahr 2023 ist aber nicht nur ein Jubiläumsjahr für die 
AG Demenz, sondern auch ein Jahr des Umbruchs: Die Ak-
teure - Fachleute (darunter Vertreter von Kirchengemein-
den, des Landkreises Darmstadt-Dieburg sowie von ambu-
lanten und stationären Pflegeeinrichtungen), Angehörige 
und andere engagierte Bürger - müssen die Weichen für die 
Zukunft der Arbeitsgemeinschaft neu stellen. Die Zahl der 
Ehrenamtlichen ist geschrumpft und die vom Dekanat in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Bickenbach mit dem 
Schwerpunkt Seniorenarbeit eingesetzte Gemeindepäda-
gogin Ute Blum, die auch einen Tätigkeitsschwerpunkt in 
der AG Demenz hatte, verändert sich beruflich. 

Gegenwärtig umfasst die Arbeit der AG Demenz drei 
Angebote, nämlich die Bereiche „Auskunft und fachliche 
Beratung“, „Gesprächskreis“ und „Veranstaltungen“: 

Für Auskunft und Beratung zeichnet Petra Geist, Pflege-
dienstleitung der Diakoniestation Nördliche Bergstraße, 
verantwortlich. Sie steht für Fragen zum Umgang mit De-
menzkranken, zu praktischen Hilfen bei der Pflege und 
Betreuung, regionalen Angeboten und Anlaufstellen sowie 
zu den Themen Pflegeversicherung oder Betreuungsrecht 
(z.B. Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung) unter der 
Telefonnummer 06257-9980890 zur Verfügung. 

Der Gesprächskreis für Angehörige eines dementiell 
erkrankten Menschen ist ein selbst organisiertes und offe-
nes Angebot. Begegnungsort ist das Gemeindehaus der 
Evangelischen Kirchengemeinde Alsbach (Bickenbacher 
Straße 27a, 64665 Alsbach). Dort trifft sich der Gesprächs-
kreis in der Regel jeweils am dritten Donnerstag eines Mo-
nats von 19.00 Uhr bis circa 20.30 Uhr. Die aktuellen Termi-
ne können Interessierte beim Evangelischen Gemeindebü-
ro in Alsbach unter der Telefonnummer 06257-3314 erfra-
gen. 

Überdies lädt die AG Demenz seit zwei Jahrzehnten im-
mer wieder zu Vorträgen und Veranstaltungen ein. Zuletzt 
zum Vortrag „Das H in der Suppe – über den humorvollen 
Umgang mit demenzkranken Menschen“. Auch eine Teil-
nahme am Welt-Alzheimertag gehört alljährlich zu den 
Aktionen. 

Weitere Informationen über die Arbeitsgemeinschaft 
Demenz Nördliche Bergstraße gibt es auf der Webseite: 
www.ag-demenz-bergstrasse.ekhn.de  

M. Ränker 

BlickDICHt 

Oasen-Tag für Frauen zum Auftanken 

„Du bist Gott und siehst mich“ 

 Nachdenkenswertes 
 Impulse und Kino 
 Mitmach-Markt für Frauen und Kinder 
 Saftbar, Café und Stockbrot 
Sonntag, 10.09.2023, 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr, in Maria Einsiedel. 

Frauen aus den beiden Dekanaten Bergstraße und Groß-Gerau - Rüsselsheim  
veranstalten diesen Tag mit einem abwechslungsreichen Programm. 
Unkostenbeitrag: 10 Euro / Familienbeitrag: 12 Euro. 
Formlose Anmeldung bis 11.08.2023 bei Johanna Becker, Fachstelle Bildung im Evangelischen 
Dekanat Groß-Gerau – Rüsselsheim, E-Mail: johanna.becker@ekhn.de, Tel.: 06142/91367-20 



15 

 

D I A K O N I E  

Am 24.11.2022 wurde Herr Dr. Gerhard Pitz  zum neuen 
Vorsitzenden der Diakoniestation Nördliche Bergstraße ge-
wählt. 

 Herr Dr. Pitz löst  Herrn Horst Lehrian ab, der dieses 
Ehrenamt 6 Jahre innehatte. In der zurückliegenden Vor-
standssitzung dankte Herr Pfr. i. R. Helbich Herrn Lehrian 
im Namen der Station herzlich für sein langjähriges Enga-
gement.  

Wir freuen uns sehr, dass wir Herrn Dr. Gerhard Pitz aus 
Seeheim-Jugenheim für den Vorstandsvorsitz gewinnen  
konnten. Zusammen mit den Mitarbeiter:innen und den 
anderen Vorstandsmitgliedern der Diakoniestation setzt er 
sich  für die  Qualität  der Versorgung unserer Klient:innen 
ein.  

 Die Diakoniestation Nördliche Bergstraße ist eine Einrich-
tung der Evangelischen Kirche. Ihr  umfassendes Angebot 
richtet sich an alle EinwohnerInnen unseres Pflegebezirks. 
Als diakonische Einrichtung versuchen wir, umfassende 
Fürsorge und ganzheitliche Zuwendung zum Menschen in 
unserer Arbeit umzusetzen. 

Bei den jährlichen Prüfungen durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen (MDK) erreichte die Diakoniesta-
tion stets - auch hinsichtlich der Kundenzufriedenheit und 
der Qualität - die Bestnote 1,0. 

Wenn Sie Beratung oder Unterstützung benötigen oder  
sich haupt- oder ehrenamtlich in der Pflege engagieren 
möchten, können Sie sich auf unserer Homepage infor-
mieren:  www.diakoniestation-seeheim.de                                                                                                             

Gerne können Sie sich auch persönlich an unsere Pflege-
dienstleiterin, Frau Petra Geist (Tel.: 06257-9980890), wen-
den. 

G. Helbich 

Wechsel im Vorstand der Diakoniestation  

        Dr. Gerhard Pitz            Horst Lehrian 

Foto: B. Mecklenburg 
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Mini-Gottesdienst im September 
für Kinder von 0-6 Jahren, mit Eltern, Omas, Opas … gemeinsam Gottesdienst feiern. 

Wann:   8. September 2023 um 16.30 Uhr 

Wo:        Im  oder am Ev. Gemeindehaus Jugenheim, Lindenstr. 6 

  Bitte beachten Sie aktuelle Veröffentlichungen ! 

F R E U D  U N D  L E I D  

Wir möchten möglichst allen Jubilaren aus unserer Kirchengemeinde an dieser Stelle gratulieren. Wenn Sie 
nicht wollen, dass Ihr Name hier veröffentlicht wird, geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Jugenheim wird vier- bis fünfmal im Jahr herausgegeben und 
kostenlos verteilt. Spenden sind uns aber willkommen und auch notwendig. Wenn Sie die Herausgabe unseres Ge-
meindebriefes finanziell unterstützen möchten, dann benutzen Sie bitte unser Spendenkonto und kennzeichnen Sie Ih-
re Spende mit dem Hinweis „Gemeindebrief“. 
Verantwortliches Redaktionsteam: H. Bilgmann, G. v. Burstin, C. Friedrich, Chr. Kahlert, A. Pforr, H.-P. Rabenau,  
M. Türck, H. Waßmuth (neue MitarbeiterInnen herzlich willkommen).  
Layout: B. Schmitt / M. Türck; Druck: gemeindebriefdruckerei.de 
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männ-
lich, weiblich und divers (m/w/d) weitgehend verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für 
alle Geschlechter. 

In der Online-Ausgabe unseres Ge-  

meindebriefes veröffentlichen wir   

an dieser Stelle keine persönlichen   

Daten.    
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G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag 02.07.2023 4. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen an der 
August-Roesner-
Brücke (Richtung 
Hochstädten) 

11.00 Uhr Gottesdienst  zum Brückenfest 
mit Bläserchor 

Pfrn. Fleischhacker eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst  mit Singspiel des 
Kinderchors 

Pfrn. Fleischhacker  

Alsbach 11.00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst  der 
Konfirmanden mit Abendmahl 

Team  

Zwingenberg 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag  09.07.2023 5. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim  9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pfr. Klein 

Alsbach 9.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Rascher/ Pfrn. Woernle 

Alsbach 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Rascher/ Pfrn. Woernle 

Neutsch 11.00 Uhr Gottesdienst zur Kerb Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Prädn. Andreas-Sillus 

Sonntag 16.07.2023 6. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim im Park 11.00 Uhr Mitarbeiterfest-Gottesdienst  Pfr. Kahlert eigene Gemeinde 

Alsbach open air 11.00 Uhr Gottesdienst Prädn. Andreas-Sillus  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Prädn. Andreas-Sillus  

Donnerstag 20.07.2023  Leitung Kollekte für 

Jugenheim im Park 16.00 Uhr Gottesdienst zum Abschied der 
zukünftigen Schulkinder aus der 
KiTa (öffentlich!) 

Pfrn. Fleischhacker nach Ansage 

Sonntag 23.07.2023 7. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim im Park 11.00 Uhr Gottesdienst WIR-Team Klimaschutz kreativ 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst 
zum Jubiläum der Demenz AG 

Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg  
im Stadtpark 

9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 30.07.2023 8. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Zwingenberg 10.00 Uhr Gottesdienst (mit Zoom-
Übertragung) 

Pfr. Hilsberg eigene Gemeinde 

Sonntag 06.08.202
3 

9. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Besondere Gesamt-
kirchliche Aufgaben 
(EKD)  

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder. Bitte informieren Sie sich in den Schaukästen  
unserer Gemeinde sowie unter www.ev-gemeindenetz-nb.de/gottesdiensttermine über die aktuellen Termine. 

inklusive Gemeinde- 
arbeit  
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G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag 20.08.2023 11. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Waßmuth Lebenshaus Osterfeld 

Ober-Beerbach 10.00 Uhr Gottesdienst zur Kerb Pfrn. Giesecke  

Freitag 25.08.2023  Leitung Kollekte für 

Jugenheim 
im Schlosshof 

17.00 Uhr Kerbgottesdienst Pfr. Kahlert nach Ansage 

Sonntag 27.08.2023 12. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus eigene Gemeinde 

Sonntag 03.09.2023 13. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 
im Forstamt 

11.00 Uhr Gottesdienst  WIR -Team Südwind e.V. 

Alsbach 10.15 Uhr Gottesdienst zur Kerb Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst N.N.  

Jugenheim (Park) 16.30 Uhr Oekumenischer  
Einschulungsgottesdienst 

Pfrn. Fleischhacker nach Ansage 

Sonntag 10.09.2023 14. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst  N.N. eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst  N.N.  

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Hilsberg  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit  Taufmöglichkeit Pfr. Hilsberg  

Sonntag 17.09.2023 15. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim  9.30 Uhr Gottesdienst  Präd. Waßmuth Diakonie Hessen 

Alsbach open air 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Waßmuth  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfn. Woernle  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus  

Montag 04.09.2023  Leitung Kollekte für  

Sonntag 24.09.2023 16. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst zum Kelterfest  
mit Bläserchor 

Pfr. Kahlert eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst  mit Begrüßung der 
neuen Konfirmanden 

Pfr. Kahlert  

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Lektn.  Siebel  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Lektn.  Siebel  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle  

Alsbach open air 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle eigene Gemeinde 

Sonntag 13.08.2023 10. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 
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G O T T E S D I E N S T E  

Am Sonntag, den 2. Juli, feiert der 
Heimat- und Verschönerungsverein Bal-
khausen sein traditionelles Brückenfest. 
Erstmalig findet im Vorfeld auf der Au-
gust-Roesner-Brücke um 11.00 Uhr ein 
evangelischer Gottesdienst mit musikali-
scher Begleitung durch den Balkhäuser 
Bläserchor statt.  

Für weniger Ortskundige: Die August-
Roesner-Brücke ist die Brücke über die 
Straße, die von Balkhausen nach Hoch-
städten führt. 

Anschließend bietet der HVV Bal-
khausen wie gewohnt unter freiem Him-
mel Essen und Trinken und ab 14.00 Uhr 
Kaffee und Kuchen an. 

G. Hoffner 

Brückenfest in 
Balkhausen 

Bild in der Online-Version 
aus copyright-Gründen 

gesperrt 


